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Praktische Tipps
ratgeber

Zutaten: 180 g Sirup, 50 g Zucker, 
Salz, 2 EL Öl, 1 Ei, 1 TL Kakao,        
je 1 Prise Piment, Nelken und 
Zimt, 250 g Mehl, 3 TL Backpulver, 
75 g geschälte, gehackte 
Mandeln, Kuvertüre.   
Zubreitung: Sirup, Zucker, Salz 
und Öl erhitzen, bis Zucker 
schmilzt. Masse in Schüssel fast 
abkühlen, mit Ei, Kakao, Piment, 
Nelken und Zimt mischen. Mehl 
mit Backpulver sieben, Großteil 
unter Teig rühren, mit Restmehl 
und Mandeln verkneten, kühlen, 
2 cm dicke Rollen formen. Rollen 
auf mit Backpapier belegtes 
Blech geben, fl ach drücken, bei 
190 Grad 20 min backen. In 
Stücke schneiden, mit Kuvertüre 
bestreichen. 

Zutaten: 500 g Mehl, 2 gestriche-
ne TL Backpulver, 250 g Zucker,     
1 Tüte Vanillezucker, 3 Tropfen 
Bittermandel-Backaroma, je 2 
kräftige Prisen pulverisierte 
Nelken und Kardamom, 1 Mes-
 serspitze Zimt, 1 kleine Prise 
Muskat, Salz, 2 Eier, 200 g 
gekühlte Butter, 100 g Mandeln. 
Zubereitung: Mehl und Backpul-
ver sieben, Mulde eindrücken. 
Zucker, Gewürze und Eier in 
Mulde geben, mit der Hälfte des 
Mehls verkneten. Abgezogene 
Mandeln mahlen, mit Butter und 
Mehlrest unter Teig kneten. 
Gekühlten Teig dünn ausrollen, 
ausstechen, auf mit Backpapier 
belegtes Blech geben, bei 180– 
200 Grad rund 10 min backen. 

Zutaten: Eischnee aus 3 Eiweiß, 
250 g Puderzucker, 2 Tüten 
Vanillezucker, 2 Tropfen Bitter-
mandel-Aroma, 1 TL Zimt, rund 
300 g nicht abgezogene, 
gemahlene Mandeln.
Zubereitung: Zucker unter 
Eischnee ziehen, 3 EL verwahren. 
Eischnee mit Vanillezucker, 
Aroma, Zimt und Hälfte der 
Mandeln auf niedrigster Stufe 
mischen. So viele Mandeln un -
terkneten, bis Masse kaum klebt. 
Teig auf mit Puderzucker 
bestreuter Fläche 0,5 cm dünn 
ausrollen, Sterne ausstechen, auf 
mit Backpapier belegtes Blech 
legen, mit Eiweiß bestreichen. Im 
vorgeheizten Ofen bei 140–150 
Grad 20–30 min backen. 

Spitzkuchen SpekulatiusZimtsterne

Geliebte Plätzchen-Klassiker  
Wenn der Duft selbst gebackener Zimtsterne und Pfeffernüsse durch das 
Haus zieht, werden Erinnerungen wach. Mutter und Großmutter buken 
nach überlieferten Rezepten, die uns heute noch wunderbar schmecken. 

Zutaten: 3 Vanilleschoten, 300 g Mehl, 
100 g geschälte gemahlene Mandeln,    
75 g Zucker, 215 g Butter, Puderzucker.
Zubereitung: Mark aus Vanilleschoten 
kratzen, mit Mehl, Mandeln, Zucker     
und Butter verkneten. Teig zu 2,5 cm 
dicken Rollen formen. In Frischhalte-
folie über Nacht kühl ruhen lassen. 
Rollen in 1 cm dicke Stücke teilen, 
jeweils zu Kipferln formen. Kipferl auf 
mit Backpapier belegtes Blech legen,
im auf 160 Grad vorgeheizten Back-
ofen 12 min backen. Kipferl herunter-
nehmen, noch warm mit Puderzucker 
überstäuben. 

Wiener Vanillekipferl

rezepte der woche

haushalt

Liegt Staub längere Zeit, 
können Sie ihn mit einem 
trockenen Tuch oft nicht 
mehr ganz entfernen. Mas-
sivholzmöbel bekommen ei-
nen Grauschleier. Hier hilft 
ein weiches Tuch, das mit et-
was Wasser benetzt wird. Es 
darf nur „nebelfeucht“ sein 
und sollte nur mit leichtem 
Druck eingesetzt werden.  

Möbel nur nebelfeucht abwischen
Hausputz vor Weihnachten: Mit der richtigen Pflege bleibt Holz lange schön 

Genauso wichtig wie die Rei-
nigung ist die anschließende 
Pflege: Bei Öl- oder Wachs-
oberflächen sollten die vom 
Schmutz befreiten Flächen 
des Möbels mit entsprechen-
den Ölen oder Wachsen ver-
siegelt werden. „Wichtig ist, 
dass die Produkte vom Her-
steller ausdrücklich empfoh-
len wurden und für die Be-

handlung des Möbelstückes 
geeignet sind“, erklärt Lucas 
Heumann, Vorsitzender der 
Initiative Pro Massivholz. 

Öle dringen schnell in die 
Holzoberfläche ein und las-
sen die Poren offen. Dadurch 
kann das Holz überschüssige 
Luftfeuchtigkeit aufnehmen 
und sie bei Bedarf wieder ab-
geben. „Zusätzlich wird die 
Farbe und die Maserung des 
Holzes aufgefrischt, das Mö-
belstück wirkt wie neu“, so 
Heumann. Gut für die Pflege 
geeignet sind Lein-, Raps-, 
Oliven- und Walnussöl. 

Denselben Effekt erzielen 
Sie mit Wachs, das auch ge-
gen Abrieb schützt. Verwen-
det wird für das Wachsen 
häufig Carnauba-Wachs, mit 
Bienenwachs gemischt. 
Ebenfalls zum Einsatz kom-
men Mischungen mit Lein-
öl. Der Vorteil: Der erzielte 
Glanz ist dauerhaft und die 
behandelte Oberfläche weist 
Wasser gut ab. Je geringer 
der Leinölanteil bei dieser 

Behandlung ist, umso  här-
ter wird das aufgetragene 
Wachs und umso dauerhaf-
ter wird die Oberfläche ge-
schützt. 

Lackierte Möbel-Oberflä-
chen sind pflegeleichter und 
Schmutz lässt besser entfer-
nen. Eine Behandlung mit 
Lack verschließt die Holzpo-
ren aber langfristig. Das ver-
ringert die Atmungsaktivi-
tät. „Dafür werden jedoch 
die Oberflächen gut gegen 
äußere Einflüsse versiegelt 
und halten auch dem kindli-
chen Spieltrieb oder dem to-
benden Haustier besser 
stand“, erläutert der Holz-
möbelexperte. Es gibt unter-
schiedliche Lacke: Dazu zäh-
len UV-härtende, wasser- 
und lösemittelhaltige Lacke, 
die eine Nachbehandlung 
fast unnötig machen. 

Welche Oberfläche geeig-
net ist und wie die Pflege 
aussieht, sollte vor dem Kauf 
klar sein, rät Heumann.   
      Initiative Pro Massivholz
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